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Gefälle al3 die des Nadrauener Flachlandes, geht aber doch zulegt meijt ganz 
allmählich in das Memelftromthal über. Nur am djtlichen Ende des Mindungs- 
bectens, alfo im Nagniter Durchbruchthale befigen die Thalmwände anjehnliche 
Höhe und fteile Böjchungen. 

Anhang: Mittlere Höhenlage der Gebietsfläden. 

Die Höhenschichtenfarten (Bl. 3 und 4) geben Gelegenheit, die mittlere 
Höhenlage der Gebietsflächen mit annähernder Genauigkeit zu berechnen, indent 
zunächit der Flächeninhalt jeder einzelnen Höhenfchicht ermittelt wird. Wir ver- 

danken die Anregung hierzu Penc’3 Arbeit über den Oderftrom im Jahrg. 1899 
der „Geographifchen Zeitichrift", die fi) auf das von uns herausgegebene Oder- 
wert ftüßt. Auf Grund unferer Höhenfchichtenfarte des Oderjtromgebiets hat 

Pend die mittlere Höhenlage diefer Gebietsfläche zu etwa + 160 m feitgeitellt. 
Er weift nach, daß 75,9°/o des ganzen Flächeninhaltes aus Tiefland unter 
+ 200 m beitehen, und daß ich über + 400 m nur 6,0°% an der Südweit- 
grenze des Oderjtromgebiets erheben, wo die höchiten Gipfel bis zu + 1325 m 
in den Weftbesfiden und + 1605 m in den Sudeten empor fteigen. 

Für die drei öftlichen Stromgebiete beträgt die in derjelben Weije be- 

jtimmte mittlere Höhenlage 

beim Memeljtromgebit . . . = + 144m 
beim Pregelftvomgebit . . . = + 99m 

beim Weichjelftwomgebit . . = + 213 m 

bei der Gejammtflähe . . . = + 186 m. 

Wir jehen hieraus, daß für das Weichjelitvomgebiet, obgleich die höchiten Gipfel 
in der Hohen Tatra über + 2500 bi8 zu etwa -+ 2660 m empor fteigen, die 
mittlere Höhenlage doch nur 27 m mehr beträgt als für die zum weitaus größten 
Theile dem Flachland angehörige Gefammtfläche. Um einen wenig größeren 

Betrag (42 m) bleibt die mittlere Erhebung des Memeljtwomgebiets unter der 
Durcchichnittshöhe zurücd, da das Flachland gegen Often im Ganzen langjam an- 

fteigt. Der verhältnigmäßig geringe Unterfchied zwijchen den mittleren Höhen 
des Memel- und Weichjelftromgebiets fällt noch mehr auf, wenn man mit den 

großen Erhebungen der Bergriefen in den Zentralfarpathen die geringfügigen 
Anfchwellungen in Hochlitauen vergleicht, deren höchjte Kuppe auf + 343 m liegt. 
Die größte Erhebung des VregelftromgebietS kommt mit + 309 m diejer Höhen- 

zahl näher, als die mittlere Höhe der Gebietsfläche des Pregelftiomes (-+- 99 m) 
derjenigen des Memeljtromgebietes (+ 144 m) fomimt, da das Wregelgebiet bis 

auf einen geringfügigen Brozentfag (3,9°/o) niedriger als + 200 m liegt. 
Wie fich aus der Tabelle ergiebt, bleiben unter der Höhenlinie + 200 m 

beim Memelgebiet 81,3, beim WPregelgebiet 96,1, beim Weichjelgebiet 63,8 und 
bei der Gejammtfläche 70,8%. Ueber diefe Linie erheben fich beim Memelftrom- 
gebiet 18,7 und beim Weichjelitromgebiet 36,2%, aljo fat doppelt fo viel. 
Hieran ift aber bei legterem fajt ausjchließlich das Hügel- und Gebirgsland im 

jüdlichen Gebietstheile betheiligt, von dem jedoch bloß 7,2 °/0 über + 400 m
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Säbenicihten E 
(Flächen) | qkm qkm qkm qkm qkm qkm | qkm qkm qkm 

Memelftromgebiet . . 8039 | 15898 55286 18065 204 | — on a 
Pregelitromgebiet . . 4949| 3012 6476 588 | 5 — 0.00 

Weichjelftuomgebiet . 4414 | 18445 |103792 | 45437 12089 | 5522 | 4780 | 3267 | 764 

Sefammtfläche „217402 | 37355 165554| 64090 12298 | 5522 | 4780| 3267| 784 

Höhenschichten \ 0/50 m | 50/100 m 100/200m 200/300m 300/400m  400/500m 500/750 m 1750/1000m > 1000 m 

(Brozente) | %o | % °/o % % | % % °%o % 

Memelftromgebiet. . 83 | 163 | 567 185 | 02 ar = 
F B | | | 

PBregelitromgebiet . . 32,9 20,1 Aal 39 | 00 an — an nn 

Weichjelitromgebiet . ae ae 2a u 0,4 

Sejammtflähe . . 5,6 12,0 582 20,6 4,0 1,8 1,5 aba 0,2 

liegen, d. h. nicht viel mehr als beim Oderjtromgebiet. Mit diefem verglichen, 
zeichnet fich das Weichjelgebiet daher nicht etwa durch den größeren PBrozentjaß 
des Gebirgslandes aus, das fich gleichfalls auf einen fchmalen Streifen an der 

Südgrenze bejchränft, als vielmehr durch die größere Ausdehnung des Hügel- 
landes, namentlich in der erjten und zweiten Zone. HZwijchen + 200 und -- 400 m 

liegen beim Weichjelitvomgebiet 29,0, beim Oderftromgebiet aber nur 18,1/o des 
ganzen Flächeninhaltes. Die Höhenjchicht + 100/200 m umfaßt bei legterem nur 

38,2, beim Weichjelgebiet 52,3 und beim Memelgebiet 56,7 °/o, während unter 
+ 100 m beim Gebiete der Oder 37,7, bei dem der Weichjel 11,5 und bei dem 

des Memeljtroms 24,6%. verbleiben. Die unter der -- 100 m=-Linie gelegene 
Fläche gehört indejjen beim Memeljtwomgebiet fajt ganz zum nördlichen Borlande 
de3 Baltifchen Landrücens. Berüickjichtigt man dies, jo zeigt fich) aus obigen 
Bergleiche Klar, daß das im Norden von diefem Landrücen begrenzte Flachland 
von Weiten gegen Often langjam, aber beträchtlich anfteigt. Für das Pregel- 
fteomgebiet bildet die Höhenlinie + 100 m ungefähr die Grenze zwifchen dem 
Hügellande des PBreußiichen Landrücdens und jeinem flachen VBorlande; über 
diefe Linie erheben fich 47,0°/o, unter ihr bleiben 53,0% der Gebietsfläche. 
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